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Nickelverbindungen, Wasserlösliche insbesondere Ni-sulfat und Ni-dichlorid 
 
1 Vorkommen 
Nickel wird in großen Mengen zur Galvanisierung eingesetzt. Es ist zudem ein 
bedeutendes Legierungsmetall, das hauptsächlich zur Stahlveredelung verwendet 
wird. Auch der beim Schweißen von rostfreiem Stahl entstehende Rauch enthält 
Nickel [3]. Das eigentliche Allergen (Hapten) ist nicht metallisches, sondern 
ionisiertes Nickel (Ni2+). Die Nickel-Ionen können dabei aus Nickel-Salzen stammen 
oder aber auch aus metallischem Nickel freigesetzt werden.  

 

2 Arbeitsmedizinische und experimentelle Daten 
Nickel ist ein Hapten, das erst nach der Bindung an zirkulierende Eiweiße wie 
Serumalbumin oder an Gewebeproteine allergen wirkt. Hinsichtlich der allergenen 
Wirkung von Nickel steht das Kontaktekzem im Vordergrund. Diesbezüglich wurden 
Nickel und seine Verbindungen von der EU als hautsensibilisierend eingestuft und ist 
mit R 43 bzw. H 317 zu kennzeichnen. 

Die wichtigsten Befunde, die auf eine atemwegssensibilisierende Wirkung von 
Nickelverbindungen hinweisen, stammen überwiegend aus Fallberichten (Übersicht: 
bei [14]). In den meisten Fällen erfolgten die Untersuchungen im Rahmen der 
Diagnosestellung unter Verwendung von Nickelsulfat. Häufig verlief neben dem 
Haut-Pricktest auch der bronchiale Provokationstest mit NiSO4 positiv [1, 10]. 
Zusätzlich zu positiven Reaktionen im Haut- und Provokationstests gelang in 
mehreren Fällen der Nachweis von spezifischen IgE-Antikörpern gegen NiSO4 [7, 8, 
9, 12, 13]. Bei einem Arbeiter, bei dem die Nickelallergie durch Hauttests und 
inhalative Provokation gesichert wurde, konnten die Bindung von Nickelionen an die 
native Cu2+/Ni2+-Bindungsstelle von humanem Serumalbumin und spezifische IgE-
Antikörper gegen dieses Antigen (Nickel-HSA) nachgewiesen werden. In den Seren 
von 30 Kontrollpersonen war kein spezifisches IgE gegen Nickel-HSA nachweisbar 
[6, 11]. NiSO4 wurde von der EU bereits als atemwegssensibilisierend eingestuft 
(Kennzeichnung mit R 42 bzw. H 334). 

Da die Nickel-Ionen dabei aus Nickel-Salzen oder aus metallischem Nickel stammen 
können, finden sich ebenfalls Studien, in denen die atemwegssensibilisierende 
Wirkung von Nickel unabhängig von Nickelsulfat nachgewiesen wurde. 

Bright et al. [2] untersuchten 7 Arbeiter eines Galvanikbetriebes, die nach längerer 
Exposition (8 Monate bis 11 Jahre) gegenüber Chrom und Nickel asthmatische 
Beschwerden entwickelten. In vier Fällen verlief der Pricktest mit Nickelchlorid-
Lösung (10 mg NiCl2/ml) positiv. Im bronchialen Provokationstest mit Nickelchlorid 
(0,1-10 mg/ml) kam es zweimal zu einer Spätreaktion und in einem Fall zu einer 
grenzwertigen Sofortreaktion.  

Eine Galvanik-Beschäftigte mit arbeitsplatzbezogenem Asthma zeigte einen 
positiven Pricktest mit Nickelchlorid (1 mg NiCl2/ml) sowie eine positive Reaktion im 
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bronchialen Provokationstest, ebenfalls mit NiCl2 (0,1 mg NiCl2/ml). Dabei kam es 
nach 8 Stunden zu einem FEV1-Abfall um 25% [4]. 

Ein in der Hartmetall-Herstellung Beschäftigter mit asthmatischen Beschwerden 
zeigte einen positiven Provokationstest mit Nickel-, Cobalt- und Chrom-haltigem 
Metallstaub; nach 3,5 h kam es zum Abfall des FEV1 um etwa 50% [5]. 

 

3 Bewertung 
Die vorliegenden Befunde zur Wirkung an den Atemwegen zeigen, dass Nickel eine 
IgE-vermittelte Sensibilisierung der Atemwege induzieren kann. Obwohl insgesamt 
nur wenige derartige Fälle beschrieben sind, liefern der Nachweis von spezifischem 
IgE, positive Hauttests sowie die positiven Provokationstests bei Exponierten, die 
auch eine arbeitsplatzbezogene asthmatische Symptomatik aufwiesen, wesentliche 
Indizien für eine spezifische atemwegssensibilisierende Wirkung von Nickelsalzen. 
Da auch aus Nickel-Metall, Nickel-Legierungen oder schwerlöslichen 
Nickelverbindungen Nickel-Ionen freigesetzt werden können, ist auch bei Tätigkeiten 
mit diesen Stoffen die Gefahr der Atemwegssensibilisierung gegeben. 
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